
Franz Troyer

Mıt Gottes Wort INsS NCUEC Jahrtausen
Bericht (QUS der Pfarre St Pırmin ın Innsbruck

Mit einer on-stop-Lesung
der gesamten egan: eine Tiroler
Te das Jahr 2001 eitere rojekte

entstanden daraus. Im heurigen Jahr AallZe sollte VO  Z Dis Jänner 2001 In
der könnten die positiven einem Ugemeinsam elesen werden

rfahrungen dieser Gemeinde
Nlıchen Versuchen anregen.

Onkrete Schritte
der Planung

» Wir INn der Pfarre ST Pirmin möchten ZU  3 Die dee ZU rojekt wWwurde 1M Pfarrge
rtausendwechsel Besonderes meinderat besprochen und 1M September 2000
und gemeinsam die SaNzZe 1De VOI erstien Satz Hel e1ner Predigt vorgestellt, VON ang
)Im Anfang SC Ott Himmel und B( His viele enschen INn die Überlegungen e1in
ZU  Z letzten Satz Die Naı des errn SE] mMiIt zubınden Die ersten Rückmeldungen
allen!« esen Wir wollen damit INn uNnseTeTr heuti unterschiedlich und VON Begeis-
DCN (‚esellschaft e1n ohes eichen und terung DIS hin ZU kinwand, das se]1 bloßer

Das Wort (sottes gilt auch eute 2000 Aktionismus und bringe inhaltlich NIC ESs se1
nach der Geburt Jesu Christi und egleite uUuNs klüger, e1ine kleine Bibelrunde regelmäßig

1INSs dritte Jahrtausen hinein Das Wort (Gottes pflegen und sich mMI1t Einzeltexten SCNAUET
wirkt, WIe PS SCANON VOT 2800 ahre der Prophet beschäftigen
Jesaja ausdrückte enn WIe der ege und der Schlussendlich bernahm der Liturgiekreis
Schnee VO  3 Himmel und N1IC dorthin die Hauptverantwortung TÜr das rojekt und
zurückkehrt, oOndern die krde an und S1e sorgte mit gezielten Begleitveranstaltungen
Zu  3 Keimen und prossen bringt, WIe eTr dem dafür, dass 65 auf keinen Fall leeren Aktio:
Sämann Samen bt und Brot ZU  3 ssen, 1Sst NISMUS INg Oder darum, INS (‚uiness-Buc der
6S auch mıit dem Wort, das mMeılınen und VeT- Rekorde kommen Überlegungen, NUur einen
ass ES enr NIC eer mir zurück .<« Teil der 1De esen und einıge dschwierige«

diesen Worten mMachte die arre ST Pir- Bücher aQuSsZulassen, wurden Hald verworien
mın In Innsbruck aufmerksam auf e1nNne eson [Die Einladung Z  sunriolgte 1mM Pfarr.
dere Art, sich mMIt der beschäftigen. [ )ie Te und besonders HIn lrektes Ansprechen
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VoN Interessenten Advent 2000 estand armem lee und Kaffee kinige Bildtafeln 1mM
nach den (;ottesdiensten die Möglichkeit, sich Vorraum der Kirche und e1Ne appe mit KUrZ-
In e1ner 1ste ZU  3 esen einzutragen. erklärungen allen biblischen Büchern Otfen

Hintergrundiniformationen. Mit 1versen Car
wurden VOT allem Kinder und jJunge eute

kine yBibelstraße« 1M ittelgangAblauf
der Kirche zeigte der RKeihe nach VON der eNne-

® Um die gesamte 1De esen, enÖ  en S1S DIS ZUr eheiımen enbarung alle Bücher
WITr 104 tunden anner asen WIT VON der Bibel oroßer Hinweispfeil markierte Je
00.00 DIS 24 .00 Uhr, VO  3 DIS anner jeweils weils, weichem Buch WIT gerade asen.
VON 6.00 DIS 24 .00 Uhr und letzten Jag VON

6.00 Uhr DIS ZU  = SC 6.00 Uhr. FÜr

jede Stunde Waren ZWe1 ersonen eingeteilt, die Besondere Friebnisse
sich alle 10 Minuten abwechselte

Uns wichtig, dass alle Mitwirkenden Das gemeinsame esen der ibel begann
mit der ersten ekunde des Jahres. enAmbo der Kirche und selbhst De]l wenigen

/uhörerInnen aut asen »IC schäme mich hinein 1INS eEuUuerwer üÜüber NNSDTUC und die VIe-

NIC das Wort (sottes verkünden Ich MUTIN: len einzelnen Kna VOT der Kirche PT-

le eSs NIC e1se In den Bart inein, ondern habe klangen 1M CAhenraum die orte »IM Anfang
die Freude, eS aut auszusprechen«, meinte eın SC ott Himmel und ErdeNR  von Interessenten. Ab Advent 2000 bestand  warmem Tee und Kaffee. Einige Bildtafeln im  nach den Gottesdiensten die Möglichkeit, sich  Vorraum der Kirche und eine Mappe mit Kurz-  in einer Liste zum Lesen einzutragen.  erklärungen zu allen biblischen Büchern boten  Hintergrundinformationen. Mit diversen Car-  toons wurden vor allem Kinder und junge Leute  angesprochen. Eine »Bibelstraße« im Mittelgang  Ablauf  der Kirche zeigte der Reihe nach von der Gene-  ® Um die gesamte Bibel zu lesen, benötigten  sis bis zur Geheimen Offenbarung alle Bücher  wir 104 Stunden. Am 1. Jänner lasen wir von  der Bibel. Ein großer Hinweispfeil markierte je-  00.00 bis 24.00 Uhr, vom 2. bis 5. Jänner jeweils  weils, in welchem Buch wir gerade lasen.  von 6.00 bis 24.00 Uhr und am letzten Tag von  6.00 Uhr bis zum Abschluss um 16.00 Uhr. Für  jede Stunde waren zwei Personen eingeteilt, die  Besondere Erlebnisse  sich ca. alle 10 Minuten abwechselten.  Uns war wichtig, dass alle Mitwirkenden  ® Das gemeinsame Lesen der Bibel begann  mit der ersten Sekunde des neuen Jahres. Mitten  am Ambo der Kirche und selbst bei wenigen  ZuhörerInnen laut lasen: »Ich schäme mich  hinein ins Feuerwerk über Innsbruck und die vie-  nicht, das Wort Gottes zu verkünden. Ich murm-  len einzelnen Knallkörper vor der Kirche er-  le es nicht leise in den Bart hinein, sondern habe  klangen im Kirchenraum die Worte: »Im Anfang  die Freude, es laut auszusprechen«, meinte ein  schuf Gott Himmel und Erde ... Gott sprach: Es  Mitwirkender.  werde Licht ... Gott schuf also den Menschen als  Um nicht nur den Bibeltext zu lesen, son-  sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als  dern auch die Auseinandersetzung damit zu Su-  Mann und Frau schuf er sie.« Ein ergreifender  Moment!  chen, waren alle Lesenden eingeladen, nach dem  Lesen den wichtigsten Satz auszuwählen, in ein  Zum Abschluss des gemeinsamen Bibelle-  großes Buch zu schreiben und Fragen oder Ge-  sens feierten wir eine kurze Andacht. Der Inhalt  des Liedes »Gottes Wort ist wie Licht in der  danken hinzuzufügen.  An jedem Abend luden Begleitveranstal-  Nacht« war spürbar: »Es hat Hoffnung und Zu-  tungen zur weiteren Begegnung mit dem Wort  kunft gebracht. Es gibt Trost, es gibt Halt in Be-  Gottes und mit Mitchristen ein. Dabei wurden  drängnis, Not und Ängsten, ist wie ein Stern in  Fragen zum gelesenen Bibeltext besprochen und  der Dunkelheit.« Die anschließende »Bibelsup-  pe« (Buchstabensuppe, mit dessen Buchstaben  )den wichtigsten Satz auswählen  einige noch ein wichtiges Bibelwort zusammen-  stellten) zeigte, dass Gottes Wort Nahrung für  Zusammenhänge aufgezeigt. Als Pfarrer war ich  Leib und Seele ist.  Die Einteilung der Lesenden nach be-  während der Tage viele Stunden anwesend und  habe in dieser Zeit mit vielen über das Gelesene,  stimmten Stunden erzeugte bei diesen eine ge-  die Bibel und diverse Fragen gesprochen.  wisse Neugierde und Spannung: »Was werde ich  Kirche und Pfarrzentrum waren für diese  lesen?« »Bekomme ich etwas Bekanntes oder  Zeit besonders gestaltet. Im kleinen Meditati-  Fremdes?« »Werden die Worte speziell zu mir  onsraum der Kirche gab es das »Bibelcaf&« mit  passen?«  DIAKONIA 34 (2003)  Franz Troyer / Mit Gottes Wort ins neue Jahrtausend  221ott sprach ESs
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NIC MUT den Bibeltext esen, 0}  3 Se1nNn als (‚ottes SC eT iInn. Als
dern auch die Auseinandersetzung amı Mann und Frau SC er S1e . Ein

Moment!chen, WarTell alle esenden eingeladen, nach dem
esen den wichtigsten Satz auszuwählen, In e1n /Zum SCHNIUSS des gemeinsamen ibelle
obes Buch schreiben und Fragen Oder Ge Sse1$s elerten WIT e1Ne uUurze Andacht. Der

des Liedes y(sottes Wort ist WwI1e IC INn deren hinzuzufügen
jede Begleitveranstal- Nacht« »Es hat Hoffnung und Zr

(ungen ZUT we1lteren Begegnung mMit dem Wort gebracht. ES ibt rost, esS oibt Halt In Be
(ottes und mit Mitchristen en Dabei wurden drängnis, Not und Angsten, 1St wWwI1Ie e1Nn ern In

Fragen ZUG gelesenen besprochen und der Dunkelheit.« |)ie anschließende »Bibelsup
DE« Buchst:  Suppe, mit dessen Buchstaben

»den wichtigsten Satz auswählen K einige noch e1N wichtiges eIWO ZUSamMmMel-

stellten) zeigte, dass (‚ottes Wort Nahrung (Ür

Zusammenhänge aufgezeigt. Als Pfarrer ich Leib und eele 1Sst.
Die Einteillung der esenden nach bewährend der Tage vliele tunden anwesen und

habe INn dieser Zeit MIt vielen über das elesene, timmten tunden erzeugte DEe] diesen e1ne gC
die 1De und diverse Fragen gesprochen. WI1SSEe und Spannung: »  as werde ich

Kirche und Pfarrzentrum TÜr 1ese lesen?« »Bekomme ich E{IWAaSs Bekanntes Oder
Zeit besonders gestaltet. eiınen Meditati Fremdes?« » Werden die Orte peziell MI1r
ONSTauUumM der Kirche gab PS das »Bibelcafe« mMIt passen?«
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diesen agen INn uUuNseTeT Kirche das 05 auch NIC seın /ahlen zeigen
Wort der Verkündigung. Das aute esenT rüchte Insgesamt sich 100 ersonen

e1ne dichte und tiefe mung, 0S ergab e1ne esen eteiligt, mMmanche e1ne Stunde, IMNan:

JEeWIlSSE kigen  amik und machte erfahrbar, che SORar za tunden. kinige eute amen tag-
dass WIT Yisten uUuNns e{IWwas ichtiges lich TÜr 17 tunden Z oren. Untertags Waä-

haben, unNns S  E NIC chämen Mussen und uNs ren me1lstens DE enschen anwesend,
Abend 020 Die Orge, dass es ODerilacCc

»In UuNnserer Kirche lich Dleibt und 1Ur »acthon« ISt, hat sich amı
das Wort. C NIC Destätigt.

ESs WaT sehr erfreulich, dass einige Men:
gegenseltig Orte (sottes Sschenken dürifen Das sSschen aktıv mittaten, die hre Talente NIC
etzte Buch der Bibel verbindet das gemeinsame INS Pfarrleben einbringen. [)ie 1De pricht
esen und Oren SOBar mit einer deligpreisung: che enschen al, die sich VON Kirchenstruktu:
ydelig, WeTr 1ese prophetischen Oorte Vorlies [e1 distanzieren ES e1n ungewohntes Bild,
und WeT S1Ee hört und WeT sich das hält, Was dass Menschen mit der 1De dem ZUT

geschrieben ISt; denn die Zeit 1STt nahe.« e  el kamen und die auf der Straße N1IC
UOffenbarung KS) versteckten.
Das gemeinsame esen der ibel 1St 1eTfe olge kreignisse zeigen e1ne E

Kommunikation und Ördert auf verschiedenen ONNEeNe | ust Bibellesen: kine /uhörerin rief
EFbenen uNnseTe Kommunikation EiN Ehemann Jänner heraus »Stopp, SINd WIT jetzt,
meinte »  1e melne Frau MIr vorgelesen hat, amı ich nachlesen ann.« Einige irag-
habe ich MIr edacht Wann habe ich me1ne Frau ten, ob S1e e1ne 1De ausleihen können, emand
zuletzt esen OTeN/« Und e1Ne ältere Frau Sde-

»IC könnte den SaNnzen Tag da ein!« Wir ist
spüren dus diesen Außerungen, dass Ur das sehrrrealistisch. «
gemeinsame esen und Oren der e1n

Dat Telefon die Auskunft: » VWo kann ichKaum entstehen kann, In dem einander
Sprache und USCdTUC bekommt und Heimat e1ne kaufen?« EFine Mama und hre e]{1-
und Geborgenheit entsteht. Die gelesenen und jJährige Jlochter gestalteten el e1N » Probe:
ehörten Worte der ibe] bieten e1ne Sprachhilfe, esSeN« und asen sich gegenseitig dus der

eigene (‚efühle und edanken Z  - Aus VOTIT. chön, Wenn dies In den age und Wochen
uC bringen. achher weiterging.

[)ie Auseinandersetzung mMiIt den schwie-
rigen« Jlexten der 1De Iud alle CIM wleder e1N-

ruüuchte e{IWAaSs geENaAUET nachzuforschen und sich mit
und unbekannten Teilen der Dedes gemeinsamen Lesens

schäftigen. [Die Reaktionen den vielen ATaU:;
Wir wollten mit diesem Projekt Dei vielen tellen der reichten VON Verunsi-

Menschen und NIC NUur De] den nNsidern der cherung DIS ZUT Feststellung, dass die 1De sehr
Pfarre die ibel als Kraftquelle ZU  3 prudeln realistisch ISt und auch die Schattenseiten des
bringen Der Erfolg 1St schwer messbar und INUSS Lebens nNicht ausblendet Zr geschilderten Ge:

222 Franz Troyer Mit Gottes Wort INS eue Jahrtausend 34 2Z2003)



\ 1

walt der 1De kam die Reaktion »  1e heute! wlieder bewusster das eDe Jesu die Mitte
Die elt nat sich nicht verändert C e1ines Lebens stelle C »IC mMmache MI1T we1ll

Dadurch dass WIT die gesamte 1De und ich VON enschen mitbekomme
NIC NUrTr DEl der esse urze Abschnit die SCANON VOT MI der ag nach Ott SC
{e asen, haben CINISE eiNe den oroßen ruNgzeN C »IC mMache MI1T weil (‚ottes

Zusamme:  ge Als unmittelbare Wort mich eIWas Beifreiendes 1ST und ich mich

olge avon beschloss WIT. uNnseTeT darüber mMiI1t anderen austauschen kann C

St Pirmin ährlich kvangelium
UuC. esen das jeweiligen liturgischen Le
sejahr dran 1ST Lesejahr Matthäus esejahr Wır gestaltenesej  T ukas) CINC SonntagsbibelDERN sroße Medienecho hat uns überrascht
Vieles avon hat unNns gefreut und uUuNse ® Die vielen f  ungen mIL dem esen der
Te  3 Sinn konnten amı die Z  3 (se SahzeN starkien uNnseTeT Pfarre den

sprächs  ma machen Aufgrund der Medien Mult TI wieder eIWas eues probieren
erichte wurden WIT IN wieder auf der und Umgang mMIt der alle iInne und
Straße angesprochen Ein Jugendlicher WuUurde Talente nutzen SO entsteht SsEe1IT dem erstien
hbei parallel stattündenden Fußballturnier Adventsonntag 2002 uUuNseTerT Pfarre e1Ne

@1 (Irt dem N1IC regelmäßig über den große ags. O6 für OC SCANreli
Glauben eredet WIrd über Bibellesen e1iNe amilie Oder kinzelperson das OomMMeNnNde

Defragt Sonntagsevangeli e1N chönes leeres Buch
[)as den Medien Oft gebrauchte Wort » Bi (gebunde: WIEC e1iNn ektionar hnebt Satz

Degefle UuNSs NIC da 6S allzu sehr hesonders hervor Oder zeichne dazu

Leistungsschau und Durchhalten Beim Auf 1ese e1ise beschäftigt sich eweils e1Ne

Bibellesen geht PS nNicht Durchhalten SO Familie/kinzelperson MI1L dem kom
dern Kraftschöpfen Orte VON drei aup menden Sonntagsevangelium Bei der Liturgie
Nnılatoren uUuNseTes geEMEINSAMENB1VÄA Wird das Wort (ottes Aaus dieser Sonntagsbibe
gecn dies sehr SCANON »IC Mache MI1L amı ich vorgetragen

»Neues bricht auf — Wo Seelsorge ansetzenkann«
Zu diesem emaverans  © DIAKONIA VO:  3 befindenden Pfarreien; vermehrt überschreitenS1e JE
21 doch die hergebrachten territorialen Strukturen.‚ April gemeinsammift der Katholischen
ademie ZUN2. Die agungll zeigen, eelsorge eute ansetzen
In derpas ralen Landschaftbricht Neues auf. Vieles kann Sie ste. exemplarischAufbrüche aus Deutsch:
wächst1MVerborgenen, jedochvital und zukunfts Jand, (Ö)sterreich und derSchweiz VOlL, die hier BTENZ-
weisen In kreativer Weise gehtIC nier auf überschreitend miteinander 1Ns Gespräch gebracht
enschenZ zeigen TistenProfil und bringen werden.

Das genaue Programm wird 1n der nächsten Numden Glauben ins Gespräch. Solche Aufbrüche
geschehen nnerhalb der sich Umbruch merT Von DIAKONIA 4/2003) veröffentlich
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